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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt stir das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsöezirk Neuenbürg.

38. Jahrgang.

5 . Neuenbürg , Samstag den 10 . Januar 1880.

Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis kalbt , im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abvnmrt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . - Emrückungsprels die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spärestens  9 Uhr Bormitlags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

KlmkmMrfahttu.
Ueber das Vermögen des Georg Adam

Seeger,  Bauers , Küblers Sohn von
Loffenau  ist , da re. Seeger die Er¬
öffnung des Konkurses beantragt hak, am
5 . Januar 1880 , Vormittags 8 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet morden.

Der Amlsnotar Fchlcisrn in Wildbad
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursioroerungen sind bis zum 5
Februar 1880 bei dem Gerichte anzu-
ruclden.

Es wird zur Beschluß' affung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses
und emirekenden Falls über die in K 120
der KonkurSordnuug bezeichueten Gegen
stände und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus
Donnerstag  den 26 . Februar 1880,

Vormittags 9 Mir
vor dem Unterzeichneten Gerichte,

NathhauSsaal in Neuenbürg
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemein-
schnldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 5 . Februar
1880 Anzeige zu machen.

Kgl . Amtsgericht zu Neuenbürg.
Gerichtsschreiber Seeger.

Gestorben im Monat Dezember v. I.
Von Neuenbürg:

Höbn , Christiane , ledig;
Höbn , Chiiitof Friedrich , Sensenschinied;
Völliger , Ferdinand , Weber.

Von Aenbach:
Fieß , Johann Michael . Bauer.

Von Birkenfeld:
Regelmanii , Joh . Mich., Bauer;
Weiler , Wilhelm , Steinhauer.

Von Conweiler:
Barth , Elias Fiied . , Holzhändler.

Von Feldrennach:
Bnrkle , Math ., Sp isewirth;
Mauer , Gottfried . Weber-
Wacker, Math ., Schnster 's Eh .frau;

Lanpp , Joh . Friedr ., Schmied;
Milschele, Jakob Friedrich 's Ehefrau;
Hehl , Gustav , Wundarzt 's Ehefrau;
fäck, Philipp , Nagelschmied.

Von Gräfenhausen:
-piegel , Cbristos, Bauer;

Hiller , Gottlieb , Schreiner;
Wenz, Gottfried , Bauer 's Frau;
Glauner , alt Christian , Bauer 's Frau.

Von Grunbach:
Hartmann , Anna Barbara , Wittwe.

Von Oberniebelsbach:
Drollinger , Jakob , Korbmacher 's Wittwe.

Von Salmbach:
)chrotb, Joh . Fried ., Bauer 's Wittwe.

Von Schwann:
Schmalz , Ludw . Friede ., Schuster;
Bückler , Joh . Math ., Taglöhner;
ichönihaler , Jak . Friedr ., Wittwe.

Von Waldrennach:
Gauß , Christian Friedrich , Arbeiter.

Z . B . K. Gerichtsnotariat.
W i l d b a d.

Likgeilschalls-Urrkaus.
Aus der Gautmasse des Philipp Fried¬

rich K a p p e l m a n n, Holzhauers dahier
werden am

Montag  den 19. Januar 1880,
Nachmittags 4 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause letztmals im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

2/7  an dem zweistöckigen Wahnhause Nr . 36

oben im Straubenbcra,
7 u 88 qm Acker im Meistern an der

neuen Steige,
9 u 53 qm Acker am Straubenberg,
5 u 28 gm Acker daselbst,

Geiammtonschlag 1460
Den 26 . Dezember 1879.

K. Amtsnotariat.
F e h 1e i >e n.

W l 1 d b a o.

In der Ganlsache des gestorbenen Holz¬
hauers Ludwig Heselschwerdt  von
Sprollenhaus kommt die vorhandene

lirsciischiist,
bestehend in

I

II

am

der Hälfte des zweistöckigen Wohn.
Hauses Nr . 10 im Weiler Sprollen¬
haus,
31 u 61 qm Aecker in zwei Parzellen,

Gesammtanichlag 900
Angebot . . . 775 vkL

Montag  den 19. Januar 1880,
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Nalhhause in Wildbad im letzten
Äufstreich zum Verkauf.

Den 26 . Dezember 1879.
K. Amtsnotariat.

F e h l e i s e n.

Neuenbürg.

Dn letzte Nerkims
der auf Arnbacher Markung gelegenen , zur
Erbsmasse der Nagelschmied Lauser 's
Wittwe von hier gehörigen 2 Gülerstücke,
angekauft zu 285 ^ findet am

Dienstag  den 27 . Januar 1880,
Abends 1 Uhr

<z«-.f dem Rathhaus hier  statt.
Den 7. Januar 1880.

K. Gerichtsnotariar.
H a u ß m a n ii.

Steinlieftrungs-Akkordk.
Für die Lieferung des Slraßeuunter-

hallungsmaterials auf die Enz - Murgthal-
Straße werben wiederholte Aktordsoersuche
oorgenommen , und zwar:

für die Markung Wildbad  vom
Stadt -Etter bis zum Aiderbächle

llittwoch,  14 . d., Vormittags I I Uhr
aus dem Ralhhaus in Wildbav;

für die Markung Enz! hol
am gleichen Tage Nachmittags 4 Uhr

im Gasthaus z. Hirsch in Enzlhal,
wozu tüchtige Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Hirsau  den 9. Januar 1880.
K. Straßenbau Inspektion.

Neuenbürg.

In der Konkurssache des Anton Schund,
Bierbrauers hier kommt folgende Liegen¬
schaft am

Samstag  den 31 . Januar 1880,
Vormittags II Uhr

aus dem Rathhause biec im zweit e n
Termin  zum Verkauf im Aufstrich,
und zwar:

Nr . 12, 60 qm , ein 3stockiges Wohn u.
Wirthschastsgebäude,

3 qm Hofraum,
Nr . I2u . 75 qm theils 3-, IheilS I-

stackiges WahahauS mit Bierbraue¬
rei - und Braiintweinbren »crci - Ei »-
richtung , Stall , 2 qm SchweinstaU u.
19 qm Hofraum zwischen der Graten-
Hauser Steige und der Piorzheimer
Straße , Anschlag 7850

Äs
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Parz . Nr . 140 . 25 a 83 qm Gemüsegarten
und Baumwiese aui der Gräfeuhauser
Sleiae , Anschlag 400 «,/6

Parz . Nr . 439 . 22 a 13 qm Wiese in
Hausäckern , Anschlag 600 «46

Markung Gräs , » Hausen:
Nr . 116 . 2 u 6 qm einstöckiges Keller¬

gebäude mil Faßremiie , Scheuer und
Hoiraum bei der Ziegelhütte , An
schlag 1700 «,16

Parz Nr . 6566 u . 6567 . 51 n 44 qm
Ack-r im Zicgelrain bei dem Keller,
Anschlag 800 «46

Parz . Nr . 6627 . 29 a 69 qm Wiese in
unlern Hansäckern , Anschlag 1200 «46

Markung Birkenfeld:
Parz . Nr . 6740 bis 6745 . 1 1m 1 a. 26 qm

Wiese im Steinreutle , A nschl . 400 vk6
zus. 12,950 «46

Höchstgebot im ersten Termin 12,950 «46
Nachgei ol nach dem ersten Termin

13,100 «46
Verwalter : Gerichtsvollzieher Kuch . Ver

, kausskomimssion : Siadischnltheiß Weßin
ger  u . Gemeinderath G . Lustnau ^r.

Den 9 . Januar 1880.
Stadlschulthriß Weßinger.

Arnbach.

Krennholr-Verkilils.
Am Dienstag  den 13, d. Mts .,

kommt aus Gemeindewaldungcn an Ort
- und Stelle zum Verkauf:

69 Rm . eichene Scheiter und Prügel,
Z 3 Rin . buchene Prügel und

53 Rm . meist stockdürre Nadelholz-
- Eckelrer und Prügel.

> Züsamninikunst Morgens ' st,9 Uhr beim
Iiathhauie hier.
. , Den 9. Januar 1880.

Schultheiß enamt.
l Conweiler.

Holi -Ukkklis.
Am Donnerstag  den 15 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr
wird aus dem Gemeindewald Heubuckel
Abth . 7 aus diesigem Rathhause zum Ver¬
kauf gebracht:

106 Stämme tannenes Langholz IV . CI .,
2 „ eichenes dito IV . „

1131 Stück Bau - u . Gerüststangen,
574 „ Feivsiangen,
742 „ Hopfenstangen II . , III . u.

IV Classe,
257 groß - Baumpfähle,
471 kleine dito,
488 Rebpiähle,
186 Bohnenstecken,
688 Ausschußstaiigen,

wozu Liebhaber cingeladen werden.
Den 8 . Januar 1880.

Schultheißenamt.
G a n n.

Kind,virth schriftliches.
Am nächsten Sonntag  den II . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr
findet eine

landw. Ausschuß-Sitzung
im Gasthaus zum Noßle  in Conweiler
statt , >n welcher auch die Anschaffung von
Saat -Kartoffeln zur Lpräche kommen wird

und wird hiemit zum zahlreichen Besuch
eingeladen.

Neuenbürg,  9 . Januar 1880.
Der Sekr . des landw . Vereins.

Lande !.

Primitmichrichtcn.
Mühlacker.

Holzlieferung.
Zu unserem neuen Kunstmühlgebäude

bedürfen wir gesägtes Bauholz in div.
Längen und Stärken unk zwar

zusammen 250 cdm.
Die Liste über die einzelnen Längen

und Stärken , sowie die Akkordsbedingungen
kann bei uns eingesehen werden.

Tüchtige Lieferanten wollen ihre Offerte
längstens bis 17 . Januar d . I . abgebe » an

von 300 bis 400 Ster tannen Schciterholz,
wovon sts nach Stuttgart und sts
nach Pforzheim  zu liefern sind , ist zu
vergeben . Angebote nimmt entgegen das
Comptoir dieses Blattes.

Neuenbürg.

Montag , 12 . Jan ., Abends 7 WHr
im Lokal bei IQ -VLlsr»

Der Vorstand.
IrilldLLS.

Neuenbürg.

in bester Qualität
40, 5V, KO« lck 70 <Z pr. Itter

empfiehlt Carl Biixriistrin.

«kk sowie sonstige
Blafrnl. heile unter Garantte für immer

bei jedem Aller . Erfrorene Glieder
jeder Art in 2 Tagen Kosten gering . Armen
gratis . Näberes , Prospekt n . Zeugnisse:
Fp . E7 rrr - rr « » ' , ZMiakü IVerttiei ' it>a , U.

Um den Züchttrn und Liebhabern von
Canarienvögcln Gelegenbeit zu geben , sich !
für das Frühjahr mit Canarienvögeiii zu
versehen , veranäaltek der Verein am

Sonntag den 11. Janr . d. I.
eine kleinere

äu88lellun§ vo» kanttkielivvAbln
im Lokal bei Hrn . Bieibrauer Albert Lutz
hier.

Mitglieder werden ersticht , die Vögel
längstens bis Ist » Uhr ins Lo ' al zu bringen.

Der Vorstand.

Neuenbürg.  ^

8 Raummeter I . Qualität , verkauft
E Lristnaner z. Sonne.

ll»l8- <t iii »8t -hei«Ie»
8inä ckie Hirsr/F «)« » « re «« r«« «»
HomZ -Loiibons , Llulr -Londons , 6umwi-
Lonbon8 . ü kuqnst 20 UtenuiZ , 8ovvie
8toIIrv6rest '8c:Ii6 Urll8t -LonI >vn8 , nknqutzb
50 Uteniiig , ckie emptelilenswertliesten
6g .U8Mitt6l.

N e u e » b u r g.
Auf nächsten Sonntag den I I . d . sind alle

I 8 LO »r
sowie auch die 1851er in die Wirthschast
des Chrn . Höhn zu einem guten Glase
Bier hiermit freundlich eingeladen.

Ein

Neuenbürg.
Um der Frequenz des hiesigen V ieh»

Markts  mehr aiifzuhelfen , laden wir l
unsere Mitbürger zu einer '

Besprechung
auf heute Samstag  Abend st,8 Uhr in
das Gasthaus zur Sonne ein.

Mehrere Bürger.
Neuenbürg.

Ein Logis
von 2 — 3 Zimmern bis Lichtmeß »n ver-
mietden Chrn . Söhn

450,000
Kunden hat die

Flachs-, Hans- KAtnvcrgspinnereF

8

IckllNLjl). 1871-

und mcchanischc Lcincnwcbcrci

SchreHheim
LL ' feit ihrem kurzen Bestehen zur vollsten Zufriedenheit bedient ; dieser
große Erfolg ermuntert » ns , wiederholt um Ueberlasfung von Flachs,
Hanf und Werg zu ersuchen.

Unter Garantie für egalste zäheste Garne , dauerhafteste Gewebe und
frachtfreier Ablieferung innerhalb 2 — 4 Wochen dürste daher Jedermann
nur diese größte Lohnsvinn - und Weberei und die Vermittlung der nach¬
folgenden Herrn Agenten denützen:
kr . kvllmer , Neuenbürg ; LliF . Niirtli , Calmbach ; kr . krik88 , Heimsheim;
tl. k . Illlieli , Schwann ; klir . Ilvrmami , Gräfenhausen ; ö. LurgtzLrO , Engels-

^ bcand ; Lettin « »!!, Acciser in Loffenau;
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Deutschland.

Wie sehr allseitig das Bediirfniß poli-
tischen Maßhaltens und uneigennützigen
patriotischen Zusammenschlusses empfunden
wird , zeigen u . A . sotgende Momente:

Professor Springer , der in der letzten
Orieutkrisis manches treffliche Wort ge¬
schrieben bat , schließt eine Umschau im
„Neuen Reich " mit der Mahnung : „ Wir
haben ein doppeltes Besitztbum ans unserer
Vergangenheit geerbt : die Freiheit der
Bildung und die fest geschlossene Rechts¬
ordnung . Beides wird angegriffen . Die
Freiheit der Bildung soll beschnitten werden,
weil sie angeblich die öffentliche Ordnung
und den fromm -sittlichen Geist des Volkes
bedroht . Die hergebrachte Ordnung der
Dinge wird bekämpft , weil sie mit mannig¬
fachen neuen Vorstellungen über die Well
unv die persönlichen Menschenrechte ver¬
meintlich im Widerspruche steht . Wir haben
beides mit dem Aufgebot aller Kraft zu
vertheidigen , so zu vertbeidigen , daß nicht
die eine Hälfte des Besitzes dem andere»
zum Opfer fällt . Im Angesichte dieser
Aufgabe treten die allen Parkeinamen und
die allen Parteiprogramme in den Hinter¬
grund zurück . Bequem und gemächlich
wird dadurch unser Leben allerdings nicht.
Unser Pflichlenkreis ist mit dem Eintritt
in die Reitze der Großstaaten und Groß¬
mächte Europas gewachsen , unsere Privat¬
interessen muffen sich eine vielfach noch un¬
gewohnte , aber unbedingt notbwendige Unter
ordnung unter die öffentlichen Interessen
g?sa-llen , lassen . Daß wir zu der Einsicht
gekommen sind , zur Erhaltung des Staates

, gehöre nicht bloß Tapferkeit , sondern auch
viaßballende Gesinnung , ist der größte
Gewinn , den wir dem vergangenen Jahre
verdanken ."

Bei einer Versammlung patriotischer
Gesinnungsgenossen in Göppingen am 5.
Jan . begann der Kammerpräsident Holder
mit einer Schilderung der gegenwärtigen
politischen Lage und der gedrückten Stim
mung , welche in so vielen Kreisen Platz
gegriffen . Auf der einen Seite stehen
Leute , die dem Reiche seind sind , die alles
verachten , über alles schreien , die an allem
nörgeln , was von Seiten der Negierungen,
des Reichstags und Reichskanzlers geschiehi,
die nie ei» einziges Wort der Anerkennung
für den Staatsmann haben , der Deutsch¬
land aus einem Spielball seiner Nachbarn
zu einem achtunggebietenden , mächtigen
Staate gemacht hat . Was der Kanzler
thilt , ist von ihnen schon im Voraus ver-
urlheiit . Redner hält eine sachliche Opposition
für berechtigt und nöthjg und ist selbst nicht
mit allem einvertlanden , was Bismarck für
gut hält ; allein eine gehässige , persönliche,
maßlose , giftige Opposition , wie der Kanz¬
ler im Reichstage und in einem Theil der
Presse erfahre , sei nicht berechtigt . Er
anerkennt , daß manches in der neuen Ord
nung der Dinge , an den neuen Gesetzen,
den gewohnten Anschauungen entgegen ist
und deßhalb wehe lhut ; allein wenn man
so Vieles , lange Vernachlässigtes nachholen
müsse , könne es nicht gleich vollkommen
und zur Befriedigung ' Aller ausfallen.
Manches an diesen Gesetzen muffe wieder
geändert werden , aber im großen Ganzen

sei das Neue doch besser als das Altge¬
wohnte , was inan mit der Zeit wohl ein
sehe » werde . Jedenfalls aber sollen die
wahren Patrioten in einer solchen Zeit d >r
allgemeinen Mißstimmung sich nicht enl-
mnthigen lassen , sondern fest auf ihrem
Platze zusammensteken gegen die Extremen
rechts — die Konservativen (Junker ) und
Orthodoxen , und diejenigen links — die
Sozialen , welche die bestehende Ordnung
völlig nmstoßen wollen.

Die Wochenkorrespondenz der freikouser-
vatioen Partei ichreibt : Wenn der Minister-
Wechsel in Frankreich nach den Personen,
welche jetzt vor und hinter de» Kulissen
die leitenden Rollen spielen , zweifelsohne
noch immer ein energischeres Zusammen
taffen der nationalen Kräfte und damit
naturgemäß die Verschärfung der nationale»
Gegensätze , insbesondere also gegen Deutsch¬
land bedeutet , so liegt in dem Vorgan
auch für uns die ernste Mahnung zu engem
Zusammenschluß . Der Reichsgedanke , wel¬
cher in der letzten Zeit bedenklich zu ver
»lassen begann , wird mit voller Kraft und
Lebendigkeit wieder in den Vordergrund
trete » muffen . Das Kokeltiren mit föder
atlsiischen Tendenzen auf der einen , der
Widerspruch gegen die nationale Wirth
schaftSpolilik auf der andern Seite wird
mehr zu schwinden haben und so in dem
gemeinsamen nationalen Streben der Boden
für ein gedeihliches Zusammenwirken der
erhaltenden Kräfte der Nation in konser¬
vativer und liberaler Richtung zu gewinnen
sein . Zu diesem Ende wird ferner in
unserem öffentl . Leben der Widerstreit der
Parteien auf das gelingst mögliche Maß
zu beschränken sein . Die einseitige Partei¬
politik bleibe ebenso fern , wie die doktrinäre
und darum nur allzu leicht den Extremen
zugeneigte Auffassung . Maßhalten sei die
Parole , und in Anerkennung der gemein¬
samen patriotischen Bestrebungen würdige
man auf der Rechten die Berechtigung der
liberalen Ideen , auf der Linken die Be¬
rechtigung der konservativen Anschauungen.
So weroen wir auch i» Preußen den große»
Auigaben des Tages uns gewachsen er¬
weisen und unser Skaatsmesen erholten auf
der Bahn des ruhigen stetigen Fortschritts.

Breslau,  5 . Jan . Die „ Breslauer
Zig ." meldet aus Oppetu von großem Hoch¬
wasser , Eisversetzung und bedeutender Ueber-
schwemmung . ( Also eine neue Heimsuchung
für die ohnehin Rothleidenden .)

Aus Franken,  5 . Jan . In einem
Hause in Würzburg wurde dieser Tage
em 2 ' /ü jähriges , in seinem Bette schlafen
des Kind von einer Ralle angefressen und
nicht einmal von den auf das Geschrei des
Kindes herbeigeeilten Eltern ließ das Thier
sich verscheuchen , sondern mußte mit Ge¬
walt weggerissen und getödlet werden.

Pforzheim,  6 . Jan . Die sogen.
Singergesellschast , welche hier seit mehreren
Jahrhunderten besteht , hatte wie üblich
ans Sonntag nach Neujahr ihre jährliche
Generalversammlung veranstaltet . Hiermit
ist immer eine kurze religiöse Feier und
ein Abendessen verbunden . Die Erträg¬
nisse des Gesellschaflsvermögens werden
zur Unterstützung von Bedürftigen ver¬
wendet und es bildet die Art und Weise
der Vergeltung den Hauptgegenstand der

jeweiligen Verhandlungen der Jahresver¬
sammlung.

Pforzheim,  7 . Jan . Der am ver¬
flossenen Montag dahier sialtgehabte Vieh-
markt mar mit 777 Stück Großvieh , ein¬
schließlich der Pierde , befahren . Käufe
wurden ziemlich viel abgeschlossen ; die
Preise für Rindvieh Ware » immer noch
gedrückt . (Pf . B .)

Pforzheim,  8 . Jan . Die Her¬
stellung einer eisernen Brücke über die Nagold
ist bereits zur Submission ausgeschrieben.
— Der Stadt erwächst durch den Eisgang
ein Schoden von mehr denn 20,000 ^

Renchen,  5 . Jonr . In der N icht
vom 31 . Dezember auf 1. Januar wurde
nnier Städtchen durch gewaltige Eismassen
aus schreckliche Weise heimgesucht . Eine ergrei¬
fende Szene spielte sich dabei in dem Hause
eines armen Taglöhners ab : Der Mann
war weagegange », um seinem Schwager
beizuspringe », dessen Hans ihm mehr ge-
iährdet schien , als das semige ; als er zu«
ruckkehren wollte , wurde ihm dies trotz
der größten Anstrengung nicht möglich , so
war die Frau mit tun Kindern allein , mit
7 Mädchen und einem Sohns von 15
Jahren ; bald dringt das Wasser ,n die
Stube ; sie flüchten auf d,n Tisch , draußen
hören sie den Strom vorüberrauichen , mit
Scheu blicken sie bisweilen zum Fenster
hinaus , aber ra ' ch meiibc » sie den Blick
wieder ab von den furchtbar , n Eisblöcken,
die ihren Val >r , der vielleicht eben zu
ihnen eilen will , erdrücken können ; vom
Slalle her hören sie entsetzliches Brüllen
des Viehs und herzzerreißendes Jammer¬
geschrei erheben auch die Kinder ; immer
höher steigt auch das Wasser in der Stube,
bald wird es auch den Tisch erreichen und
sie müsse » ertrinken ; da faßt der I5jährige
Sohn einen kühnen Entschluß : gegenüber
ist ein hochgelegenes Hans , das nicht leicht
vom Wasser erreicht werden kann , dahin
will der Brave seine Geschwister bringen;
er steigt also zu dem Fenster hinaus ( in
dos Wasser , das ihm beinahe bis an den
Hals reicht ) unv läßt sich von der Mutter
ein Schwesterchen reichen ; mit gewaltiger
Anstrengung gelangt er mit demselven in
das Nachbarhaus ; der gelungene Versuch
erhöh ! ihm Kraft und Muth und io bringt
er alle sieben Geschwister in Sicherheit;
gls er mit dem letzten mitten in d- r Strö¬
mung war , wird er von einem Eisblock
umgerissen und das Kind entgleitet seinen
Armen ; schnell rafft er sich aber wieder
auf , erhascht auch noch das Kind und er¬
reicht mit ibm und der nachfolgenden Mut¬
ter glücklich , wenn auch gänzlich erschöpft,
das rettende Nachbarhaus . ( W . L.)

Vom M a r k g r ä f t e rla nd , 5 . Jan.
Bei dem Weiustocke hat es sich gezeigt , daß
da , wo das Holz seine gehörige Reife er¬
halten , die Kälte nichts geschadet , überhaupt
die Gebirgslagen verschont blieben . Was
den Verkehr im Weine betrifft , so ist ein
regerer Verkehr eingetrete » . Jetzt wird
für den Hellen 1879er 54 bis 60 per
150 Liter bezahlt . Rechtes Kirschenwasser
kostet 5 — 5,50 die Maaß , Aeiiere Weine
behaupten die seitherigen Preise , 1878 steht
zu 75 bis 80

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Jan . Der Besuch

der kunstgewerblichen Weihnachtsausstellung
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dauert in so erfreulicher Weise an , daß die
Raume namentlich an Sonn - und Festtagen
immer überfüllt sind . Auch mehrere Ge¬
werbeoereine , so von Ludwigsburg und
Böblingen sind erschienen , um der Art und
dem Inhalte der Ausstellung eine eingehende
Aufmerksamkeit zu widme ». Der Ausschuß
des Kunstgtwerbevereins sah sich daher ver¬
anlaßt , vielseitigem Wunsche nachkommeud,
den Schluß der Ausstellung und die Ver
loosnng der Gewinnste noch um 14 Tage
zu verschieben , und um Verlängerung des
Termins zur Benützung der Königsbautokale
bei Seiner Majestät dem Könige nachzu¬
suchen , welcher Bille denn auch gnädigst
entsprochen wurde . ( St . -A .)

Tübingen,  7 . Jan . Tie Wasser¬
leitung über die Neckacbrucke nach der Vor¬
stadt war in den letzten Tagen eingefroren;
es wurden deßhalb über derselben Gräben
gezogen und in diesen gestern Abend Holz¬
feuer angezündel , um das eingefrorene
Wasser auszuthauen , ein Schauspiel , das
viele Neugierde anzog . Wie man hört,
war dieses Mittel von Erfolg.

Ulm,  7 . Jan . Im Lause des Winters
sind laut U. T . sämmtliche Forts der hie¬
sigen Festung durch einen unterirdischen
Telegraphen mit einander verbunden wor¬
den . Wie in einer größeren Anzabl anderer
deutscher Festungen halte auch hier die Firma
Siemens und Halste die Legung des Kabels
übernommen.

L u b w i gsburg , 5 . Jan . Die Witttve
eines in hohem Alter gestorbenen Gutsbe¬
sitzers hat laut L. Z . dem Konnte der KarlS-
höüe zum Andenken an ihren Gatten ,die
Summe von 3 ) 00 zustellen lassen , als
Beitrag zu der Sttttung eines Freibettes
in dem neu gegründeten Spital sür un
heilbare Männer aus dem Salon . Das
Konnte knüpft an seinen öffentlichen Dank
für diese großmüthige Gabe die Aussicht,
daß durch derartige Stiftungen auch ganz
Unbemittelten die Wohlthat des Männer-
alyls zugänglich gemacht werde.

Geislingen,  7 . Ja ». Soeben
kommt die Nachricht hier an , daß heute
Nachmittag Sägmühlebesitzer Stiefelmaier
am einer Jagd in dem benachbarten Uebcr-
liiinen durch einen Schuß das Leben ver¬
loren . ES scheint , daß diesen UiiglücksfaU
eine zufällige Entladung seines Gewehrs
her . eigeführt hat . ( S . M.

Miszellen.

Der Kosaken-Ketmann.
(Von Emilie Heinrichs) .

(Fortsetzung .)
Sein Antlitz zeigte >n diesem Augenblicke,

wo wir seine Bekanntschaft machen , Unruhe,
Schmerz und Ungeduld . Zuweilen schweifte
fein Blick nach einem großen Oelgemäide
h-.nüber , welches daS Portrait tnr verstor¬
benen Senatorin vorstellte , dann nmdüsterte
sich seine Stirn und eine liefe Trauer drückte
sich in den schönen männlichen Zügen aus.

Da klopfte es leise an die Thür , hastig
öffnete er sie und blickte zornig auf einen
Diener , welcher stotternd einen Herrn mel¬
dete , der den gestrengen Hctmann zu sprechen
wünsche.

„Wer ists !" herrschte ihn dieser an.
„Ter Herr Doktor Holm !" —

Der Hetmann trat sichtlich überrascht
zurück , eine wilde Freude überflog sein Ge¬
sicht.

Dann faßte er sich schnell und sprach
kurz : „ Mag eiiilreleu !"

Im nächsten Augenblicke Irak Doktor
Christian Holm vor den Hetmann , der einen
scharfen Blick auf ihn warf und sichtlich
befriedigt nickte.

Das dichte Schneegestöber draußen ver
breitete trotz der frühen NachmiltagSstunde
schon eine Art Dämmerung in dem Zimmer
und ließ die Gesichter nicht ganz hell und
deutlich erkennen.

„Was wünschest Du ? " fragte der Hel¬
mann am Kosakenweise , welche Jedem diese
vertrauliche Benennung giebt.

Der Doktor Holm sah ihn ziemlich
srappirt an , doch faßte er sich und ver¬
setzte nicht ohne ein geheimes Beben , da
der Mann einen gewaltigen Eindruck aus
ihn machte : „ Sind Sie der Kosaken An¬
führer , mein Herr ?"

„Bins !"
„Ich wünsche Gerechtigkeit gegen einen

Kosaken , der höchst gewaltthätig in seinem
Quaitier verfährt . "

„Wer ist der Kosak ? Fasse Dich kurz,
— ich will seinen Namen , sein Quartier
und sein Verbrechen kennen . "

Der Hermann ließ sich bei diesen Worten
in einen Armsessel nieder und blickte den
Doktor scharf an , was diesem höchst un¬
behaglich wurde.

„Seinen Namen habe ich nicht behalten,"
begann er , seinen ganzen Hochmuth zusam¬
men raffend , „ es ist ein Granbart und hat
Quartier bei dem Herrn Pbysikus Johannsen . "

„Ein Graubart also " , sprach der Het¬
mann , „ es wird Ovitzanos sein ."

„Nichtig , so nannte er sich" , nickte der
Doktor eifrig.

„Gut , sein Verbrechen ? "
„Er hat sich in die Familie des Herrn

PhysikuS , meines künftigen Schwiegervaters,
eingedrängt — "

Der Hetmann sprang mild empor.
„Du lügst , Schurke !"
„Sie beleidigen mich , Herr !" stotterte

der Doktor.
„F,hre fori !" donnerte der Hetmann,

wild mit dem Fuße stampfend.
„Ich habe nicht gelogen , Herr !" suhr

der Doktor zitternd fort , „ der Kosak
Ospilbunof — "

„Opitzonof , Du Schuft !" unterbrach
ihn der Hetmann , zornig nach seinem Säbel
greifend.

„Opitzonos " , wiederholte der Doktor
ängstlich zurückweichend , „ bat sich heraus
genommen , dem Herrn Pbysikus Johannsen
die Verlobung seiner Tochlar zu verbieten
und ihm sogar befohlen , mich aus dem
Hause zu werfen ."

„Das steht dem wackeren Opitzonof ähn
lich" , nickte der Hetmann , sich oe» Bart
streichend , „ gestehe nur , die Tochter wollte
Dich nicht ."

„Fr -ilich wollte sie mich heirathen , —
und der Kosak soll uns nicht daran hindern — "

„Du lügst . Hallunke !" sprach der Het
mann , dicht vor ihn hinkrelend , — „ sie
haßt Dich und Deinesgleichen , ohne daß
sie es mir erst zu sagen braucht . Wie
nennst Du Dich ? "

„Ich bin Doktor Holm - "
„Wo habe ich den Namen schon gehört ?" !

sagte der H . tmann nachdenkend . — „ richtig,
— richtig , Du bist ein Däne ?"

„Ja , Herr !"
„Hast in Kiel studirt ? "
„Ader , Herr !" ^
„Antworte !" ^
„Nun ja , ich habe dort auch das Doktor « i

Diplom erhalten ."
„Weil man es Dir wobl anderswo

nicht gegeben hätte , Dummkop ' ! — Hast
Du dort einen gewissen Detlev Erichs ge¬
kannt ?"

„Der „ Taugenichts hätte mich um ein
Haar gelödtet . "

„Schade , daß er nicht besser getroffen,"
sagte der Hetmann , „ solche Kerle wie Du
gehören unter die Erde , weil sie das Sonnen¬
licht nicht werth sind . Nimm den Tauge«
nichts zurück !"

Der Doktor trotzte.
„Kannst Du wohl antworten , Spion ?"

fuhr der Hetmann , ihn an der Brust schüt¬
telnd , fort , „ sollen meine Kosaken Dlr den
Mund öffnen ?"

„Ich weiß ja nicht , was Sie von mir
verlangen, " stotterte der Doktor kreidew - iß.

„Du sollst respektvoller von meinem
Freude Detlev Erichs , der um solch einen
Jammermanu , wie Du bist , die Hei,nach
verlassen mußte , reden ."

Der Doktor zitterte so heftig , daß er
kaum stehen konnte.

„Nein , nein , er war kein Taugenichts " ,
stammelte er , „ ihm . geschah Unrecht , —
sein Stiefvater — "

„Schweig von dem Elenden , der seiner .
Strafe nicht entgebeu soll " , donnerte der
Hetmann , ihm den Rücken zuwendeud , „ tobt
mit Dir , Spion . Hüte Dich , Deine » « - !
reine Hand nach jener Jung ' rau auszU - -
strecken . Du kämst diesmal nicht mit dem
Leben davon , so wahr ich meinen Freund
Detlev Erichs rächen werde . " .

Der Doktor war wie der Blitz hinaus , i
er wagte es nicht einmal , seine Schwester , !
die sich in Todesangst eingeschloffen hatte,
auszusuchen , sondern alhmete erst auf , als
er die Straße erreichte . '

„Ich danke Dir . mein Gott " , murmelte
der Kosaken Hetmann , sich langsam in den .
Lehnsessel niederlassend , „ Du hast Dein
Antlitz mir wieder zugewaubl . "

(Fortsetzung folgt .)

Januar . '
Zunahme des Tages I St . 4 M ., Nach¬

mittage länger als Vormittage.

Am nächsten Sonntag , den 11 . d. M .,
findet eine totale Sonnenfinsternis)
statt und zwar von Abends 8 Uhr 31 M.
bis Morgens 1 Uhr 36 Min . Dieselbe ist
jedoch nur im großen Ozean und im west¬
liche» Nordamerika sichtbar , wo es um diese
Zeit Tag ist.

Alte Bauernregeln.
Ist an Pauli Bekehr Vas Weller klar,
So ist zu hoffen ein gutes Jahr.
Januar warm — daß Gott erbarm.

15 — 17 . Januar 1871 . Dreitägige Schlacht
bei Belfort . 18 . Januar 1871 . Ausrufung
des deulschen Kaiserreiches.

Redaktion , Truck und Vertag von Za . M e e h in Neuenbürg.
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